Festrede zum 50-jährigen Jubiläum der 
Jugendfeuerwehr Neckar-Odenwald-Kreis

Mudau, 25.04.2026

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Ehrengäste aus Politik, Verwaltung und den Feuerwehren,
liebe Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden,
und ganz besonders: liebe Mitglieder unserer Kindergruppen und Jugendfeuerwehren,
es ist mir eine große Ehre und Freude, hier zu stehen und gemeinsam mit Ihnen und euch ein ganz besonderes Jubiläum zu feiern: Nämlich das 50jährige Jubiläum der Jugendfeuerwehr Neckar-Odenwald-Kreis.
Und deshalb freue ich mich umso mehr, dass heute so zahlreiche Jugendfeuerwehren, Kindergruppen, Jugendwarte und Jugendgruppenleiter, Betreuer, Kommandanten, Feuerwehrfunktionäre, aber auch Ehrengäste aus Verwaltung und Politik zu uns in die Odenwaldhalle in Mudau gekommen sind, um dieses Ereignis mit uns zu feiern. 
Dabei besonders begrüßen darf ich, 
· den Minister für Ernährung, ländlichen Raum und Verbraucherschutz, sowie Mitglied des Baden-Württembergischen Landtages, Herrn Peter Hauk
· den ersten Landesbeamten des Neckar-Odenwald-Kreises, Herrn Dr. Björn-Christian Kleih,
· die Bürgermeister Stefan Kron aus Aglasterhausen, Thorsten Weber aus Limbach, Thorsten Sienholz aus Obrigheim, Roland Burger aus Buchen sowie als Hausherren dieser Halle aus der Gemeinde Mudau, Herrn Dr. Norbert Rippberger
· den Vorsitzenden des Rotary Clubs Mosbach-Buchen, Herrn Robert Wölken 
von Seiten der Feuerwehr darf ich begrüßen
· den stellvertretenden Landesjugendleiter der Jugendfeuerwehr Baden-Württemberg, Herr Daniel Meier, 
· den Vorsitzenden des Kreisfeuerwehrverbandsvorsitzenden Michael Genzwürker, sowie seinen Stellvertreter Thomas Link
· den Ehrenverbandsvorsitzenden Andreas Hollerbach, sowie den Ehrenkreisjugendwart Niki Klasan
· Den Kreisbrandmeister Jörg Kirschenlohr sowie seine Stellvertreter Bruno Noe     und Stefan Schurz
· aus dem Main-Tauber-Kreis den Kreisjugendwart Jochen Herrschlein 
Sowie alle Mitglieder des Kreisfeuerwehrverbandes, der Kreisjugendfeuerwehr, alle Stadt- und Gemeinde sowie Abteilungskommandanten, alle Mitglieder der Kindergruppen und Jugendfeuerwehren samt Euren Jugendwarten und Jugendgruppenleitern. Schön, dass Ihr alle da seid!
ÜBERREICHUNG DER KISTEN FÜR DIE KINDERGRUPEN 
aus dem Preisgeld des Sonderpreises für besonderes soziales Engagement des Rotaryclub Mosbach-Buchen beim Ehrenamtspreis der Bürgerstiftung Mosbach im November 2025
Zu Gast: Robert Wölken

FESTREDE
50 Jahre Kreisjugendfeuerwehr – also ein halbes Jahrhundert – das klingt nach einer langen Zeit. Und das ist es auch. Doch was diese 50 Jahre wirklich bedeuten, lässt sich nicht in Zahlen ausdrücken. Es sind 50 Jahre voller Engagement, voller Einsatzbereitschaft, voller Gemeinschaft – und vor allem: voller Menschen, die unsere Jugendfeuerwehr zu dem gemacht haben, was sie heute ist.
Wenn wir zurückblicken auf die Anfänge, dann sehen wir Feuerwehrleute, die eine Idee hatten: nämlich jungen Menschen nicht nur feuerwehrtechnisches Wissen zu vermitteln, sondern ihnen Werte mitzugeben, die weit über den Feuerwehrdienst hinausgehen. Werte wie Kameradschaft, Respekt, Verantwortungsbewusstsein und Toleranz. Das was sich bei der Jugendfeuerwehr Baden-Württemberg mittlerweile KaReVeTo nennt und auf das was wir bis heute stolz sind. 
Diese Idee war damals schon richtig – und ist sie bis heute mindestens genauso.
Denn die Jugendfeuerwehr ist weit mehr als „Nachwuchsarbeit“. Sie ist ein Ort der Persönlichkeitsentwicklung. Hier lernen Kinder und Jugendliche, was es bedeutet, Teil einer Gemeinschaft zu sein. Hier erfahren sie, dass man gemeinsam mehr erreicht, als allein. Dass man sich aufeinander verlassen kann – und muss. 
Wenn man auf die Anfänge zurückblickt -also auf das Jahr 1976-, indem ich selbst noch nicht mal geboren war, dann gab es damals schon 16 Jugendfeuerwehren bei uns im Landkreis. Die allererste wurde sogar im Jahr 1958, nämlich von der Gemeinde Hardheim gegründet. Das erste Dreiländertreffen -welches sich bis heute großer Beliebtheit erfreut- und welches wir noch immer mit unseren bayerischen Nachbarn aus dem Landkreis Miltenberg und unseren hessischen Nachbarn aus dem Odenwaldkreis veranstalten- fand bereits im Jahr 1976 in Ottorfzell statt. Ebenfalls im Jahr 1976 trat die Jugendfeuerwehr Neckar-Odenwald-Kreis dem Kreisjugendring bei. 
Die Gründung der Kreisjugendfeuerwehr erfolgte zunächst nicht gemeinsam, sondern bestand aus den Zusammenschlüssen der Mittelbereiche Mosbach und Buchen, um eine Interessenvertretung der Jugendfeuerwehren unter dem Dachverband des Kreisfeuerwehrverbandes zu bilden. Man beschloss einen geschäftsführenden Kreisjugendwart zu bestimmen, dessen Funktion alle fünf Jahre mit dem anderen Mittelbereich wechseln sollte. Der Stellvertreter war für den jeweils anderen Mittelbereich zuständig. Gründungskreisjugendwarte waren damals Josef Benkowitsch für den Altkreis Mosbach und Rudolf Niemtz für den Altkreis Buchen.
Die Jugendfeuerwehr Neckar-Odenwald-Kreis bestand damals aus 16 Jugendgruppen, lt. Jahresbericht zum 31.12.1976 bestanden diese aus 222 Jungen und 7 Mädchen. Mittlerweile sind wir auf 76 Jugend- und 19 Kindergruppen, also insgesamt 95 Gruppen, angewachsen wovon 904 Jungen und 313 Mädchen sind und somit einer Gesamtzahl von 1.217 Mitgliedern entspricht.
1978 fand dann das erste Kreiszeltlager in Mudau statt. Genau der Ort, an dem wir heute dieses Jubiläum feiern dürfen. 
Seither wurden viele Veranstaltungen auf Kreisebene wie Zeltlager, Dreiländertreffen, Fußball- und Volleyballturniere, Seifenkistenrennen, Grillfeste, Skiausfahrten, ja – sogar einen Jugendwarteausfluge nach München gabs im Jahr 1988 – und vieles mehr durchgeführt. 
Im Jahr 1998 war es dann soweit. Nach vielen Diskussionen und ja, auch unschönen Streitereien, an die man heute zum Glück nicht mehr denkt, kam es endlich am 28.11.1998 in Aglasterhausen zur Fusion der beiden Mittelbereiche. Fortan gab es nicht mir „die“ Mosbacher oder „die“ Buchener, sondern es gab nur noch „die“ Jugendfeuerwehr Neckar-Odenwald-Kreis unter der neugewählten Leitung von Nikolaus Klasan, der heute unser Ehrenkreisjugendwart ist und Jörg Kirschenlohr unserem heutigen Kreisbrandmeister. Endlich konnte zusammenwachsen, was zusammen gehört. 
Im Jahr 2001 konnten wir dann unser 25jähriges Jubiläum in Leibenstadt ebenfalls mit einem Festakt während des Zeltlagers feiern. Ein weiterer großer Schritt in die Zukunft war sicher, dass wir ebenfalls im Jahr 2001 mit unserer ersten Webseite online gingen. 
Bei der Delegiertenversammlung im Jahr 2007 haben wir durch Änderung der Jugendordnung ein Jugendforum installiert und zum ersten Mal Kreisjugendsprecher gewählt. Dies waren damals Francine Stäudinger und Dominik Nultsch. Bis heute hat sich dies etabliert und das Jugendforum ist ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit geworden. Jetzt im Mai wird wieder unser mittlerweile 16. Hüttenwochenende im und am Hettinger Forsthaus stattfinden, welches nach wie vor sehr beliebt unter den Jugendsprechern ist. Mich persönlich freut dies ganz besonders, denn wie kann man besser Mitbestimmung und Beteiligung in einem Jugendverband leben, wenn man die Jugendlichen direkt in die Entscheidungen mit einbindet. 
Ein weiterer Meilenstein waren im späteren Verlauf die Gründungen von Kindergruppen. Bei uns im Neckar-Odenwald-Kreis war dies im Jahr 2015 die Kindergruppe aus Schefflenz. Viele sind in den Jahren darauf gefolgt und auch jetzt kommen noch jährlich neue hinzu, so dass wir aktuell einen Stand von 19 Kindergruppen im Landkreis haben.  
Im Jahr 2017 erhielten wir dann den Ehrenamtspreis der Bürgerstiftung Mosbach für unsere ehrenamtliche Tätigkeit, welches mit einem Preisgeld in Höhe von 1.500€ verbunden war. Die Bauzaunbanner, die wir unter Hinzuziehung von diesem Geld angeschafft, kann man noch heute vielerorts sehen. 
Wie alle – hat auch uns als Jugendverband- die Coronapandemie Anfang 2020 hart getroffen. Die Jugendfeuerwehr als Begegnungsstätte für Austausch, Kameradschaft und Treffen von Freunden – all dies war auf einen Schlag plötzlich nicht mehr möglich. Es wurden Onlineangebote geschaffen, aber diese ersetzen natürlich niemals echte Treffen. Auch wir mussten sämtliche Veranstaltungen absagen. Im Jahr 2021 haben wir dann ein Zeltlager @home bzw. @Feuerwehrhaus veranstaltet, was zwar nicht das richtige Zeltlager mit all seinen echten Begegnungen ersetzte, aber immerhin war es ein kleiner Trost und Alternative zu dem was zu der Zeit damals möglich war.
Im Jahr 2022 konnten wir dann wieder volle Fahrt mit all unseren Aktionen und Veranstaltungen aufnehmen und diese Zeit für alle hinter uns lassen, auch wenn ich bis heute glaube, dass sie vor allem die jungen Menschen besonders hart getroffen hat. 
Im vergangenen Jahr, also Ende 2025 wurden wir wieder mit einem Preis -und das haben wir bereits gehört- ausgezeichnet. Bei der Verleihung des Ehrenamtspreises der Bürgerstiftung Mosbach erhielten wir für unsere Kindergruppen den Sonderpreis für besonderes soziales Engagement vom Rotary Club Mosbach-Buchen, welcher außer der Stele auch mit einem Preisgeld in Höhe von 3.000€ verbunden war.
Und so sind wir mittlerweile in der Gegenwart angelegt. In einer Gegenwart, wo unser alter Auftritt vielleicht auch nicht mehr so zeitgemäß war. Deshalb hat uns unser Fachgebietsleiter für Öffentlichkeitsarbeit Matthias Grimm, ganz pünktlich zu diesem Jubiläum, einen neuen Auftritt designt. Das konnte man sicher bereits schon im Vorfeld sehen, ein neues Logo, ein neuer Briefkopf, eine neue Homepage und viele Dinge mehr. Manche Sachen dürft Ihr später davon sogar mit nach Hause nehmen oder ihr tragt das Festivalarmband bereits an Eurem Handgelenk. Ein neues Design, neue Farben, alles ein bisschen bunter und moderner und so können wir ganz zeitgemäß in die nächsten 50 Jahre starten. Ich hoffe Euch gefällt der neue Look genauso gut wie mir und ich darf auch hier nochmal ganz speziell danke an Dich lieber Matthias sagen, dass Du das mit soviel Herzblut aber auch großem Zeitaufwand und Engagement umgesetzt hast. Ich denke, das ist nicht selbstverständlich.
Ebenso wie es nicht selbstverständlich ist, sich in seinem normalen Alltag noch zusätzlich für die Feuerwehr und obendrein noch für die Jugendfeuerwehr zu engagieren. Denn wir leben in einer Zeit, in der Vieles schnelllebig geworden ist, in der Individualität oft über Gemeinschaft gestellt wird und doch ist die Jugendfeuerwehr ein verlässlicher Anker. Ein Ort, an dem Werte gelebt werden, die unsere Gesellschaft zusammenhalten.
Und genau deshalb ist die Arbeit der Jugendfeuerwehr so wertvoll – nicht nur für die Feuerwehren, sondern für unsere gesamte Gesellschaft.
Viele der heutigen Feuerwehrfrauen und -männer haben ihren ersten Helm, ihre erste Uniform und ihre ersten Erfahrungen genau hier gemacht – in der Jugendfeuerwehr. Sie haben hier gelernt, Verantwortung zu übernehmen, Entscheidungen zu treffen und in schwierigen Situationen ruhig zu bleiben.
Die Jugendfeuerwehr ist damit das Fundament unserer Einsatzabteilungen – und zugleich ein starkes Stück Zukunftssicherung.
Doch ein Jubiläum wie dieses ist nicht nur ein Anlass zum Rückblick. Es ist vor allem auch ein Anlass, Danke zu sagen.
Mein aufrichtiger Dank gilt allen, die sich in den vergangenen 50 Jahren für die Jugendfeuerwehr Neckar-Odenwald-Kreis eingesetzt haben. Den bereits genannten, aber auch all denjenigen, die sich irgendwie eingebracht und engagiert haben, ohne namentlich jetzt erwähnt werden zu können, auch wenn es alle verdient gehabt hätten, möchte ich danken. 
Ich darf den Jugendwarten, Jugendgruppenleitern und Betreuern danken, die mit großem Engagement, Geduld und Herzblut Woche für Woche Ausbildung gestalten, Ausflüge organisieren und für ihre Jugendlichen da sind.
Den Führungskräften der Feuerwehren, die die Jugendarbeit unterstützen und fördern.
Und nicht zuletzt den Städten und Gemeinden sowie allen Partnern und Förderern, die die notwendigen Rahmenbedingungen schaffen. Auch unserem Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis, mit dem sich an der Spitze befindlichen Landrat, Herrn Dr. Achim Brötel, der sich ja selbst als größter Fan der Jugendfeuerwehr bezeichnet, darf ich danke sagen für die Unterstützung -nicht nur aus finanzieller Sicht- 
Sie alle tragen dazu bei, dass Jugendarbeit in dieser Qualität möglich ist. Dafür gebührt Ihnen allen großen Respekt und ein herzliches Dankeschön.
Mein ganz persönlicher Dank gilt aber an diesem Jubiläum allen, die die Kreisjugendfeuerwehr einmal waren und/oder es immer noch sind. Unserem Kreisfeuerwehrverband, an der Spitze unserem Verbandsvorsitzenden Michael Genzwürker sowie unserem Ehrenkreisjugendwart Nikolaus Klasan und Ehrenverbansvorsitzenden Andreas Hollerbach.  Aber vor allem natürlich der Kreisjugendleitung und dem Kreisjugendfeuerwehrausschuss und ebenso dem Jugendforum mit den Kreisjugendsprechern. 
Dies ist unser aller Geburtstag und auch wir haben dazu beigetragen, dass wir da stehen, wo wir heute sind. Und darauf dürfen wir an einem Tag wie heute auch ein bisschen stolz sein. Deshalb möchte ich all meine Mitstreiter heute auch beim Namen nennen. Meinen Stellvertreter, Frederic Noe, die Kreisjugendsprecher, Mark Schenkel und Lukas Zimmermann sowie die Fachgebietsleiterin des Jugendforums, Jana Grimm. Der Schriftführer Manfred Müller, unsere Kassier Holger Münch, unser Fachgebietsleiter für die Öffentlichkeitsarbeit Matthias Grimm, Robin Volk für die Pflege der Webseite, der Fachgebietsleiter Lager und Fahrt, Joshua Mackert, sowie für die Versorgung und die Erstellung der Jahresstatistik, Rainer Mackert, unser Fachgebietsleiter Wettbewerbe, Jürgen Müller, sowie dem für die Spiele zuständigen Fachgebietsleiter Florian Scholl, welche heute Mittag bei der Dorfrallye schon ihren großen Einsatz hatten. Das Fachgebiet Ausbildung wird von Jürgen Miko besetzt.
Danke Euch allen von ganzen Herzen!. 
Aber auch die Jugendlichen möchte ich nicht vergessen. Denn ihr seid der Grund, warum wir hier sind und warum wir das alles eigentlich tun. Ihr bringt Leben in die Jugendfeuerwehr. Ihr zeigt uns immer wieder aufs Neue, wie viel Begeisterung, Neugier und Teamgeist in euch steckt.
Ihr seid nicht nur die Zukunft unserer Feuerwehren – ihr seid schon heute ein wichtiger Teil davon.
Und genau deshalb lohnt sich jede investierte Stunde, jede Übung, jedes Zeltlager und jede Veranstaltung.
Die Welt verändert sich. Auch die Anforderungen an die Feuerwehren verändern sich. Themen wie Digitalisierung, neue Einsatzlagen oder gesellschaftliche Entwicklungen stellen uns vor neue Herausforderungen.
Lassen Sie uns weiterhin dafür sorgen, dass die Jugendfeuerwehr ein Ort bleibt, an dem junge Menschen wachsen können – als Persönlichkeiten und als Teil einer starken Gemeinschaft.
Und lassen Sie uns gemeinsam daran arbeiten, dass wir auch in weiteren 50 Jahren auf eine ebenso erfolgreiche Geschichte zurückblicken können.
In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine würdige und schöne Jubiläumsfeier, viele gute Gespräche, schöne Begegnungen und vor allem: das Gefühl, Teil von etwas wirklich Bedeutendem zu sein.
Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Pamela Hollerbach
Kreisjugendwartin 
der Jugendfeuerwehr Neckar-Odenwald-Kreis
